
 
N i e d e r s c h r i f t 

 
über die öffentliche Sitzung des beschließenden Kultur- und Sozialausschusses am 
Donnerstag, 16.11.2017 in der Mediathek 
 

Sitzungsdauer: 18.00 – 18:07 Uhr 
 

------------ 
 

Anwesend waren:   
  
1. Vorsitzender: Bürgermeister Wolfgang Jokerst 

  
2. Mitglieder des Kultur- und Sozial- 
    ausschusses:     

Dr. Burget-Behm, Margret 
Dr. Wendenburg, Claudia  
Van Daalen, Johannes 
Zink-Ohnemus, Ursula 
Becker, Barbara  
Seifermann, Walter 
Zeller, Norbert  
 

3. StellvertreterInnen/Stadträte: Löschner, Ludwig 
  
4. entschuldigt gefehlt haben: Broß, Bernd 

Woytal, Jörg 
Zeus, Heidrun 

5. Ortsvorsteher/Ortsbeauftragte:  
6. Verwaltung: Dürk, Klaus, FB BKG 

Ewert, Petra, FB BKG  
Kropp, Sonja, FB BKG  
Lorenz, Sarah, FB BKG 
Gloger, Iris, FB BKG 
 

7. Gäste Bangert, Bruno, Rektor, Windeck Gymnasium 
Körner, Andrea, Konrektorin, Windeck Gymnasium 
Senski Thomas, Fachschaft Sport, Windeck Gymnasium 

8. Protokollführerin Ewert, Petra, FB BKG 

9. Presse  

TOP 1 
Investitionszuschuss für den Kindergarten St. Borromäus in Neusatz  
Bürgermeister Jokerst führt kurz in das Thema ein. 
 
Die Stadträtinnen Barbara Becker und Dr. Magret Burget-Behm erklären beide, dass Sie 
den Investitionszuschuss gut finden. 
 
Beschluss 
Die Verrechnungsstelle für katholische Kirchen erhält für die Einrichtung von fünf weiteren 
Krippenplätzen im Kindergarten St. Borromäus in Neusatz einen Zuschuss von 2.249,44 €. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmiger Beschluss 
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TOP 2 

Bürgermeister Jokerst führt kurz in das Thema ein. 
 
Stadträtin Magret Burget- Behm fragt nach, ob der Zuschuss der üblichen Höhe ent-
spricht. 
 
Frau Kämmerin Johanna Balaskas erklärt, dass i. d. R. 15 % der anfallenden Kosten von 
Dritten bezuschusst werden. Eigenleistungen sind ausgenommen.  
 
Stadträtin Margret Burget-Behm erklärt, dass der Zuschuss im Rahmen liegt. Sie findet per-
sönlich Zuschüsse für Schützenvereine nicht gut.  
 
Stadträtin Barbara Becker schließt sich dem persönlichen Statement von Frau Dr. Burget-
Behm an.   
 
Stadtrat Johannes van Daalen gibt zu bedenken, dass die Ansprüche zunehmen und im Zu-
ge der Gleichbehandlung aller Vereine hier auch die Kosten für die Stadt steigen. 
 
Bürgermeister Jokerst erklärt, dass die 15 % Zuschuss auch als Honorierung der Eigenleis-
tung der Vereine gesehen werden können. 
 
Fachbereichsleiter Klaus Dürk fügt hinzu, dass die Stadt Bühl die 15 % Förderung im Beriech 
der sporttreibenden Vereine auch von der Zusage der Förderwürdigkeit des Bad. Sportbun-
des abhängig macht. Generell gibt es nur in Ausnahmefällen, wie z. B. einer Fusion von 
Sportvereine einen höheren Zuschuss.    
 
Beschluss: 
  
Der Schützenverein Schartenberg e.V. erhält für die Modernisierung seines Luftgewehrstan-
des und der Erneuerung der Beleuchtung einen Zuschuss von 15 % der Gesamtkosten in 
Höhe von insgesamt 3.900 €. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmiger Beschluss 

 
 
Berichte und Anfragen 
 
Die Verwaltung hat keine Berichte.  
 
Es werden keine Anfragen an die Verwaltung gestellt. 
 
 
Bürgermeister: 
 
 
............................... 
 
 
Die Protokollführerin:      Die Ausschussmitglieder: 
 
 
 
.....................................     ....................................... 

Zuschuss an den Schützenverein Schartenberg e. V.; 
Modernisierung Luftgewehrstände und LED-Beleuchtung im Schützenhaus 


